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(54) Bezeichnung: Festlegeprofil

(57) Hauptanspruch: Festlegeprofil (1) für die Festlegung ei-
nes Lichtabstrahlkörpers (14), das eine Basis (6) aufweist,
an der wenigstens ein elektrisches lichterzeugendes Ele-
ment (9) angeordnet ist, und an der an einer ersten Seite
(7) ein Halteabschnitt (2) und an einer zweiten Seite (8), die
der ersten Seite (7) gegenüberliegt, ein Festlegeabschnitt
(4) angeordnet ist, wobei der Halteabschnitt (2), der zwei et-
wa parallele von der Basis (6) etwa senkrecht wegstehen-
de Schenkel (3) aufweist, zur Aufnahme eines Abschnitts
(15) des Lichtabstrahlkörpers (14) vorgesehen ist, und der
Festlegeabschnitt (4) ein Festlegeelement (5) aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass an zumindest einer Stelle (11)
des Festlegeabschnitts (4) des Festlegeprofils (1) eine elek-
trische Kontaktierung (10) ausgebildet ist, die eine elektrisch
leitende Verbindung (12) zum elektrischen lichterzeugenden
Element (9) herstellt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Festlegeprofil zur
Festlegung eines Lichtabstrahlkörpers.

[0002] Lichtabstrahlkörper, wie beispielsweise sog.
Lichtleiterplatten finden Einsatz bei Flächenleuchten.
Bei solchen Flächenleuchten ist der Lichtabstrahlkör-
per allseitig von einer Rahmenanordnung umgeben,
die diesen hält. Dadurch ist der Einsatz von solchen
Flächenleuchten begrenzt. Auch ist die Kontaktie-
rung der lichterzeugenden Elemente aufwendig, um
diese mit Strom zu versorgen.

[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, ein Festlegeprofil zur Festlegung eines Lichtab-
strahlkörpers zur Verfügung zu stellen, welches im
Vergleich zu den bekannten Rahmenanordnungen
aus dem Stand der Technik weiterentwickelt und ver-
bessert ist.

[0004] Die Lösung der geschilderten Aufgabe gelingt
mit den Merkmalen des Anspruchs 1.

[0005] Überraschenderweise wurde gefunden, dass
ein Festlegeprofil für die Festlegung eines Lichtab-
strahlkörpers, das eine Basis aufweist, an der we-
nigstens ein elektrisches lichterzeugendes Element
angeordnet ist, und an der an einer ersten Seite ein
Halteabschnitt und an einer zweiten Seite, die der
ersten Seite gegenüberliegt, ein Festlegeabschnitt
angeordnet ist, wobei der Halteabschnitt, der zwei et-
wa parallele von der Basis etwa senkrecht wegste-
hende Schenkel aufweist, zur Aufnahme eines Ab-
schnitts des Lichtabstrahlkörpers vorgesehen ist, und
der Festlegeabschnitt ein Festlegeelement aufweist,
die gestellte Aufgabe vollumfänglich erfüllt, wenn vor-
gesehen ist, dass an zumindest einer Stelle des Fest-
legeabschnitts des Festlegeprofils eine elektrische
Kontaktierung ausgebildet ist, die eine elektrisch lei-
tende Verbindung zum elektrischen lichterzeugenden
Element herstellt.

[0006] Ein solches erfindungsgemäßes Festlege-
profil überwindet die Nachteile des Standes der Tech-
nik und löst die gestellte Aufgabe.

[0007] Das erfindungsgemäße Festlegeprofil ist da-
bei derartig ausgestaltet, dass eine Basis vorgese-
hen ist, an der ein elektrisches lichterzeugendes Ele-
ment angeordnet ist. Das elektrische lichterzeugen-
de Element ist insbesondere eine Leuchtdiode, wo-
bei ein Leuchtdiodenband, auf dem eine Vielzahl von
Leuchtdioden angeordnet sind, bevorzug ist.

[0008] In einer sehr vorteilhaften Ausgestaltung der
vorliegenden Erfindung kann vorgesehen sein, dass
eine Vielzahl von Leuchtdioden und / oder das
Leuchtdiodenband entlang der gesamten Länge des
Festlegeprofils angeordnet ist. Hierdurch wird er-

reicht, dass entlang der gesamten Länge des Fest-
legeprofils Licht aus der Vielzahl von Leuchtdioden
und / oder den Leuchtdioden des Leuchtdiodenban-
des zur Verfügung steht, das in den vom Festlegepro-
fil aufnehmbaren Lichtabstrahlkörper einstrahlbar ist.

[0009] Es hat sich im Rahmen der vorliegenden
Erfindung bewährt, wenn vorgesehen ist, dass das
Leuchtdiodenband mit einem Haftmittel an der Ba-
sis des Festlegeprofils festgelegt ist. Bei einem sol-
chen Haftmittel kann es sich beispielsweise um einen
Klebstoff oder um ein Material handeln, welches ad-
häsiv zwischen dem Leuchtdiodenband und der Ba-
sis des Festlegeprofils wirkt. Es ist dadurch ganz be-
sonders einfach, das Leuchtdiodenband an der Basis
des Festlegeprofils festzulegen, was den Arbeitsauf-
wand für die Herstellung eines solchen Festlegepro-
fils erleichtert und die Kosten zu dessen Herstellung
senkt.

[0010] Die Basis des Festlegeprofils weist eine erste
Seite auf und eine zweite Seite, die der ersten Seite
gegenüberliegt. In einer bevorzugten Ausgestaltung
des erfindungsgemäßen Festlegeprofils sind die ers-
te Seite und die zweite Seite etwa parallel zueinander
angeordnet.

[0011] An der ersten Seite der Basis des Festlege-
profils ist ein Halteabschnitt angeordnet. Der Halte-
abschnitt an der Basis des Festlegeprofils weist zwei
etwa parallele von der Basis etwa senkrecht wegste-
hende Schenkel auf. Durch das Vorsehen dieser zwei
Schenkel kann der Halteabschnitt einen Abschnitt
des Lichtabstrahlkörpers aufnehmen.

[0012] Die Aufnahme eines Abschnitts des Lichtab-
strahlkörpers vom Halteabschnitt an der Basis des
Festlegeprofils kann dabei beispielsweise klemmend
erfolgen, indem im Verbindungszustand des Halte-
abschnitts mit einem Abschnitt des Lichtabstrahlkör-
pers eine kraftschlüssige Verbindung durch Anlage
der Schenkel auf die Oberfläche des Abschnitts des
Lichtabstrahlkörpers hergestellt ist.

[0013] In einer anderen Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung kann vorgesehen sein, dass
der Abschnitt des Lichtabstrahlkörpers vom Halteab-
schnitt beispielsweise unter Zuhilfenahme eines Kle-
bemittels aufgenommen ist.

[0014] In einer anderen Ausführungsart der Erfin-
dung kann vorgesehen sein, dass eine Schweißung
zur Festlegung des Abschnitts des Lichtabstrahlkör-
pers am Halteabschnitt erfolgt.

[0015] Es ist auch möglich, dass am Abschnitt
des Lichtabstrahlkörpers Haltestrukturen ausgebildet
sind, die mit entsprechenden komplementären Hal-
testrukturen an den Schenkeln des Halteabschnitts
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kraftschlüssig zusammenwirken und so der Lichtab-
strahlkörper vom Halteabschnitt festgelegt ist.

[0016] In einer bevorzugten Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung kann vorgesehen sein, dass
an den Schenkeln des Halteabschnitts des Festlege-
profils ein Reflektor angeordnet ist. Ein solcher Re-
flektor kann bewirken, dass Licht, das aus dem Licht-
abstrahlkörper austritt vom Festlegeprofil weg bei-
spielsweise in den zu beleuchtenden Raum reflek-
tiert wird. In einer ganz besonders bevorzugten Aus-
führungsform der Erfindung kann an jedem Schenkel
des Halteabschnitts des Festlegeprofils ein Reflektor
vorgesehen sein und so eine besonders intensive Re-
flexion des Lichts stattfinden.

[0017] Das aus dem Lichtabstrahlkörper ausgekop-
pelte Licht kann durch die Form des Reflektors ge-
richtet werden. Dies kann durch die Form des Ab-
strahlkörpers weiter unterstützt werden.

[0018] In einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung kann die Festlegung des Lichtabstrahl-
körpers am Halteabschnitt derartig ausgebildet sein,
dass das Festlegeprofil das Gewicht des Lichtab-
strahlkörpers aufnehmen und tragen kann.

[0019] An der zweiten Seite der Basis des Festlege-
profils ist ein Festlegeabschnitt angeordnet. Der Fest-
legeabschnitt weist ein Festlegeelement auf, um das
Festlegeprofil befestigen zu können.

[0020] Die Befestigung des Festlegeprofils am Fest-
legeabschnitt kann an einem hier nicht näher be-
schriebenen Aufnahmemittel erfolgen, wobei im be-
festigten Zustand des Festlegeprofils am Aufnahme-
mittel beispielsweise das Festlegeelement am Fest-
legeabschnitt mit einem komplementär ausgeform-
ten Abschnitt des Aufnahmemittels kraftschlüssig zu-
sammenwirkt.

[0021] Es hat sich im Rahmen der vorliegenden Er-
findung als vorteilhaft herausgestellt, wenn vorgese-
hen ist, dass das Festlegeelement als Fuß, insbe-
sondere als Rastfuß ausgebildet ist. Es ist mithilfe
eines Fußes, insbesondere eines Rastfußes, beson-
ders einfach möglich, das Festlegeprofil zu befesti-
gen.

[0022] Ein wesentlicher Aspekt der vorliegenden Er-
findung ist der, dass an zumindest einer Stelle des
Festlegeabschnitts des Festlegeprofils eine elektri-
sche Kontaktierung ausgebildet ist, die eine elek-
trisch leitende Verbindung zum elektrischen lichter-
zeugenden Element herstellt. Durch diese Maßnah-
me gelingt es, bei der Befestigung des Festlegepro-
fils in einfacher Weise einen elektrischen Anschluss
an das elektrische lichterzeugende Element herzu-
stellen.

[0023] Hierzu ist eine elektrische Kontaktierung an
zumindest einer Stelle des Festlegeabschnitts des er-
findungsgemäßen Festlegeprofils ausgebildet.

[0024] Die elektrische Kontaktierung kann als Kon-
taktfläche, insbesondere als federnde Kontaktfläche,
als Stift, insbesondere als federnd gelagerter Stift
oder als Federstift, als Nadel oder als Schraube oder
dergleichen ausgebildet sein. Durch die Ausbildung
der elektrischen Kontaktierung gemäß vorstehender
Beschreibung kann eine besonders einfache, siche-
re und kostengünstige Realisierung der Stromzufuhr
zum elektrischen lichterzeugenden Element realisiert
werden. Es kann auf diese Weise eine elektrische
Versorgung des elektrischen lichterzeugenden Ele-
ments an der Basis des Festlegeprofils gemäß vorlie-
gender Erfindung ohne großen Aufwand hergestellt
werden.

[0025] Mit besonderem Vorteil kann bei dem erfin-
dungsgemäßen Festlegeprofil vorgesehen sein, dass
Leiterbahnen zur Versorgung des elektrischen licht-
erzeugenden Elements ausgebildet sind, wobei die-
se Leiterbahnen in Form von Litzen oder aufgedruck-
ten Leiterbahnen oder aufgedampften Leiterbahnen
oder Kupferflachleitern oder Stromschienen Kombi-
nationen der Vorgenannten ausgebildet sind.

[0026] Diese Leiterbahnen können zwischen dem
elektrischen lichterzeugenden Element und der elek-
trischen Kontaktierung ausgebildet sein, so dass
elektrische Energie von der elektrischen Kontaktie-
rung zu dem elektrischen lichterzeugenden Element
transportierbar ist.

[0027] Das Festlegeprofil der vorliegenden Erfin-
dung kann ein- oder mehrstückig ausgebildet sein.

[0028] Bei einer einstückigen Ausbildung des Fest-
legeprofils kann dieses in einfacher Weise beispiels-
weise in einem Extrusionsprozess hergestellt und
kostengünstig bereitgestellt werden.

[0029] Ist das erfindungsgemäße Festlegeprofil
mehrstückig ausgebildet, so kann beispielsweise ein
Kontaktierelement vorgesehen sein, das es ermög-
licht, je nach der Zusammenbausituation eine beson-
ders einfache Kontaktiertechnik zur Stromversorgung
des elektrischen lichterzeugenden Elements zur Ver-
fügung zu stellen.

[0030] Durch diese Maßnahme können insbesonde-
re bei der Befestigung des erfindungsgemäßen Fest-
legeprofils neben der einfachen elektrischen Kontak-
tierung weitere Freiheitsgrade im Hinblick auf unter-
schiedliche Befestigungstechniken generiert werden.

[0031] Es kann sich im Rahmen der vorliegenden
Erfindung als ganz besonders günstig herausstellen,
wenn vorgesehen ist, dass das erfindungsgemäße
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Festlegeprofil in einem Extrusionsverfahren, bevor-
zugt in einem Coextrusionsverfahren unter Anord-
nung des Leuchtdiodenbands am Festlegeprofil, her-
gestellt ist.

[0032] Durch diese Maßnahme kann in einem ein-
fachen Fertigungsprozess ein Festlegeprofil in un-
begrenzter Länge kostengünstig hergestellt werden,
das dann je nach den Notwendigkeiten auf die erfor-
derlichen Längen abschneidbar ist. Durch die Anord-
nung des Leuchtdiodenbands am Festlegeprofil kann
damit dann bereits das einsatzbereite Festlegeprofil
zur Verfügung gestellt werden.

[0033] Das Festlegeprofil kann auch in einem ande-
ren Formgebungsverfahren, zum Beispiel in einem
Spritzgussverfahren oder einem Thermoformverfah-
ren oder einem Blasverfahren oder einer Kombinati-
on der vorgenannten Verfahren hergestellt sein.

[0034] Alternativ ist es auch möglich, dass das
Festlegeprofil unter Verwendung eines generativen
Fertigungsverfahrens, insbesondere einstückig, bei-
spielsweise durch ein 3-D Druckverfahren, herge-
stellt werden kann.

[0035] Hierzu kann mit Vorteil ein datenverarbei-
tungsmaschinenlesbares dreidimensionales Modell
für die Herstellung genutzt werden.

[0036] Die Erfindung umfasst auch ein Verfahren zur
Erzeugung eines datenverarbeitungsmaschinenles-
baren dreidimensionalen Modells zur Verwendung in
einem Herstellungsverfahren für ein Festlegeprofil.
Hierbei umfasst das Verfahren insbesondere auch
die Eingabe von Daten, die ein Festlegeprofil dar-
stellen, in eine Datenverarbeitungsmaschine und die
Nutzung der Daten, um ein Festlegeprofil als dreidi-
mensionales Modell darzustellen, wobei das dreidi-
mensionale Modell geeignet ist zur Nutzung bei der
Herstellung eines Festlegeprofils. Ebenfalls umfasst
ist bei dem Verfahren eine Technik, bei der die ein-
gegebenen Daten eines oder mehrerer 3D-Scanner,
die entweder auf Berührung oder berührungslos funk-
tionieren, wobei bei letzteren Energie auf ein Festle-
geprofil abgegeben wird und die reflektierte Energie
empfangen wird, und wobei ein virtuelles dreidimen-
sionales Modell eines Festlegeprofils unter Verwen-
dung einer computerunterstützten Design-Software
erzeugt wird.

[0037] Als ganz besonders günstig kann es sich bei
der vorliegenden Erfindung ergeben, wenn vorge-
sehen ist, dass das erfindungsgemäße Festlegepro-
fil ein Polymermaterial enthält oder aus einem sol-
chen besteht, wobei das Polymermaterial ein Polyo-
lefin, wie beispielsweise ein Polyethylen oder ein Po-
lypropylen oder ein Polybutylen, oder ein Polyamid
oder ein Polystyrol oder ein ABS (Acrylnitril-Butadi-
en-Styrol) oder ein Polyester oder ein Polycarbonat

oder ein PVC (Polyvinylchlorid) oder ein PEEK (Po-
lyetheretherketon) oder ein PEI (Polyetherimid) oder
ein SAN (Styrol-Acrylnitril-Copolymer) oder ein POM
(Polyoxymethylen) oder ein ASA (Acrylnitril-Styrol-
Acrylester-Copolymer) oder ein Blend oder eine Mi-
schung oder ein Copolymeres der Vorgenannten ist.
Durch die Verwendung eines Polymermaterials, ins-
besondere eines der vorgenannten Polymermateria-
lien, kann ein Festlegeprofil gemäß vorliegender Er-
findung in kostengünstiger Weise bereitgestellt wer-
den.

[0038] Die aufgeführten Polymermaterialien sind
langlebig, inert, einfach formbar, temperaturstabil
und leicht verfügbar.

[0039] Die Polymermaterialien können mit einfachen
Techniken eingefärbt werden, an ihrer Oberfläche
vielfältig gestaltet und insbesondere dort auch deko-
riert werden. Solche Festlegeprofile sind damit auch
gestalterischen Maßnahmen einfach zugänglich.

[0040] Das Festlegeprofil der vorliegenden Erfin-
dung ist dafür vorgesehen, dass vom Halteabschnitt
ein Abschnitt eines Lichtabstrahlkörpers aufgenom-
men ist.

[0041] Der Abschnitt eines Lichtabstrahlkörpers ist
bevorzugt ein Randabschnitt des Lichtabstrahlkör-
pers. Der Randabschnitt kann beispielsweise eine
Breite von 5 mm bis 25 mm, bevorzugt von 10 mm
bis 15 mm aufweisen.

[0042] Der Lichtabstrahlkörper selber kann in bevor-
zugter Weise als Streuscheibe ausgebildet sein, die
eine quadratische oder rechteckige Form aufweist.
Auch andere Formen sind möglich, insbesondere sol-
che, bei denen gekrümmte Abschnitte vorliegen.

[0043] Zumindest ein Abschnitt einer Seite des Licht-
abstrahlkörpers ist gemäß vorliegender Erfindung
vom Halteabschnitt des Festlegeprofils aufgenom-
men. Bei entsprechender elektrischer Kontaktierung
und Stromversorgung des elektrischen lichterzeu-
genden Elements kann dabei Licht in den Lichtab-
strahlkörper eingestrahlt werden, der dieses Licht
dann je nach der Ausbildung des Lichtabstrahlkör-
pers an die Umgebung abgibt.

[0044] In einer günstigen Ausgestaltung der vor-
liegenden Erfindung kann vorgesehen sein, dass
das elektrische lichterzeugende Element am Lichtab-
strahlkörper anliegt und so eine besonders effektive
Einkopplung von Licht aus dem elektrischen lichter-
zeugenden Element in den Lichtabstrahlkörper statt-
findet.

[0045] Das elektrische lichterzeugende Element
kann vorteilhaft auch zumindest abschnittsweise mit
Hilfe eines Polymermaterials an dem Lichtabstrahl-



DE 20 2016 102 425 U1    2017.09.14

5/12

körper angebunden sein, um auf diese Weise effek-
tiv Licht in diesen einzukoppeln. Hierzu kann ins-
besondere ein Silikonkautschuk, ein Thermoplas-
tisches Polyurethan (TPU) oder ein Thermoplasti-
sches Elastomer auf Styrolbasis (TPES, SEBS), das
auch MAH-modifiziert (Maleinsäureanhydrid-modifi-
ziert) sein kann, eingesetzt werden.

[0046] Auf diese Weise kann eine transparente Ver-
bindungsschicht zwischen dem elektrischen lichter-
zeugenden Element und dem Lichtabstrahlkörper ge-
schaffen werden.

[0047] In einer sehr vorteilhaften Fortbildung der vor-
liegenden Erfindung kann vorgesehen sein, dass zwi-
schen dem elektrischen lichterzeugenden Element
und dem Lichtabstrahlkörper eine farbige Folie und /
oder eine farbige Schicht aus Polymermaterial und /
oder ein Farbfilter und / oder farbige Lackschicht und /
oder eine farbige Kleberschicht und / oder eine Lu-
mineszenzkonverterschicht angeordnet ist. Auf die-
se Weise kann beispielsweise weißes Licht von dem
elektrischen lichterzeugenden Element ausgesendet
werden, welches dann in farbiges Licht umgewandelt
wird und vom Lichtabstrahlkörper in den Raum aus-
gesendet wird.

[0048] Als ganz besonders vorteilhaft kann es sich
bei der vorliegenden Erfindung ergeben, wenn vorge-
sehen ist, dass das erfindungsgemäße Festlegeprofil
eine Metallfolie oder ein Metallband oder eine Metall-
beschichtung, die beispielsweise in einem Abschei-
deverfahren aufgebracht ist, aufweist.

[0049] Durch diese Maßnahme kann die mechani-
sche Stabilität des Festlegeprofils erhöht werden, so
dass dieses unter Einwirkung einer Kraft nicht oder
nur wenig zur Durchbiegung neigt. Auch die Län-
genausdehnung des Festlegeprofils bei Temperatur-
änderungen kann so reduziert werden. Schließlich
kann so auch ein gegebenenfalls stattfindender un-
erwünschter Lichtdurchtritt durch das Polymermate-
rial des Festlegeprofils vermindert oder unterbun-
den werden. Eine Metallfolie oder ein Metallband an
der Außenseite des Festlegeprofils kann im Sichtbe-
reich des Festlegeprofils vorteilhaft als Dekorations-
element genutzt werden.

[0050] Die Metallfolie oder das Metallband kann in
der Matrix des Polymermaterials des Festlegepro-
fils angeordnet sein, oder an einem Oberflächenab-
schnitt des Festlegeprofils.

[0051] Es kann auch vorgesehen sein, dass das
Festlegeprofil Verstärkungselemente aufweist, die
Metallfasern und / oder Metallwhisker und / oder Ke-
ramikfasern und / oder Keramikwhisker und / oder
Glasfasern und / oder Polymerfasern, wobei es sich
um Lang- und / oder Kurzfasern handeln kann,

enthalten. Auch bandförmige Verstärkungselemente
sind möglich.

[0052] Das Festlegeprofil der vorliegenden Erfin-
dung kann auch zu einer Rahmenkonstruktion zu-
sammengefügt werden und einen Lichtabstrahlkör-
per aufnehmen. Eine solche Rahmenkonstruktion
kann beispielsweise aus vier gleich langen Stücken
des Festlegeprofils bestehen, die an ihren Enden ver-
bunden sind, so dass eine quadratische Rahmen-
konstruktion vorliegt. In einer anderen Ausführungs-
art kann auch vorgesehen sein, dass zwei Stücke mit
einer ersten Länge und zwei Stück mit einer zweiten
Länge zu einer rechteckigen Rahmenkonstruktion
verbunden sind. Es lassen sich so auch Rahmenkon-
struktionen herstellen, die dreieckig, fünfeckig oder
mehreckig ausgebildet sind. Auch gekrümmte Stücke
des Festlegeprofils lassen sich verarbeiten, so dass
Rahmenkonstruktionen gebildet werden können, die
beispielsweise Kreisabschnitte oder Kurvenabschnit-
te aufweisen.

[0053] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der
Erfindung ergeben sich aus den Unteransprüchen,
aus den Figuren und aus der zugehörigen Figuren-
beschreibung.

[0054] Es versteht sich, dass die vorstehend ge-
nannten und die nachstehend noch zu erläuternden
Merkmale nicht nur in der jeweils angegebenen Kom-
bination, sondern auch in anderen Kombinationen
oder in Alleinstellung verwendbar sind, ohne den
Rahmen der vorliegenden Erfindung zu verlassen.

[0055] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Fig. dargestellt und werden in der
nachfolgenden Beschreibung näher erläutert.

[0056] Hierzu zeigen:

[0057] Fig. 1 eine schematische Querschnittsan-
sicht eines Festlegeprofils;

[0058] Fig. 2a eine schematische Querschnittsan-
sicht eines Festlegeprofils in einer ersten Ausfüh-
rungsform;

[0059] Fig. 2b eine Detailvergrößerung des Festle-
geprofils aus Fig. 2a;

[0060] Fig. 3a eine schematische Querschnittsan-
sicht eines Festlegeprofils in einer zweiten Ausfüh-
rungsform;

[0061] Fig. 3b eine Detailvergrößerung des Festle-
geprofils aus Fig. 3a;

[0062] Fig. 4 eine schematische teilweise geschnit-
tene perspektivische Ansicht eines Festlegeprofils;
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[0063] Fig. 5 eine schematische teilweise geschnit-
tene seitliche Ansicht eines Festlegeprofils;

[0064] Fig. 6a eine schematische Querschnittsan-
sicht eines Kontaktierelements;

[0065] Fig. 6b eine schematische Querschnittsan-
sicht eines Festlegeprofils in einer dritten Ausfüh-
rungsform;

[0066] Fig. 7 eine schematische Querschnittsan-
sicht eines Festlegeprofils mit einem festgelegten
Lichtabstrahlkörper in einer ersten Ausführung;

[0067] Fig. 8 eine schematische Querschnittsan-
sicht eines Festlegeprofils mit einem festgelegten
Lichtabstrahlkörper in einer zweiten Ausführung.

[0068] In Fig. 1 ist in einer schematischen Quer-
schnittsansicht ein Festlegeprofil 1 gezeigt. Das Fest-
legeprofil 1 weist eine Basis 6 auf mit einer ersten
Seite 7 und einer zweiten Seite 8. Die erste Seite
7 und die zweite Seite 8 der Basis 6 des Festlege-
profils 1 liegen sich gegenüber. In einer besonderen
Ausführungsform des Festlegeprofils 1, die hier ge-
zeigt ist, sind die erste Seite 7 und die zweite Seite
8 der Basis 6 des Festlegeprofils 1 parallel zueinan-
der ausgebildet. An der ersten Seite 7 der Basis 6
des Festlegeprofils 1 ist ein elektrisches lichterzeu-
gendes Element 9 angeordnet. Das elektrische licht-
erzeugende Element 9 kann eine Leuchtdiode sein,
wobei ein Leuchtdiodenband 13 bevorzugt ist. An der
ersten Seite 7 der Basis 6 des Festlegeprofils 1 ist
ein Halteabschnitt 2 ausgebildet. Der Halteabschnitt
2 weist zwei etwa senkrecht von der ersten Seite 7
wegstehende Schenkel 3 auf. Die Schenkel 3 sind zu-
einander etwa parallel angeordnet und weisen etwa
die gleiche Länge auf. Der Halteabschnitt 2 ist dafür
vorgesehen, einen hier nicht gezeigten Lichtabstrahl-
körper 14 festzulegen.

[0069] An der zweiten Seite 8 der Basis 6 des Fest-
legeprofils 1 ist ein Festlegeabschnitt 4 ausgebildet.
Der Festlegeabschnitt 4 weist ein Festlegeelement 5
auf, das vorliegend in Form eines Rastfußes ausge-
bildet ist. Beim Festlegeprofil 1 gemäß Fig. 1 sind
zwei Festlegeelemente 5 als Rastfüße ausgebildet.
Der Festlegeabschnitt 4 an der Basis 6 des Festle-
geprofils 1 dient dazu, das Festlegeprofil 1 zu befes-
tigen.

[0070] In Fig. 2a ist in einer schematischen Quer-
schnittsansicht ein Festlegeprofil 1 in einer ers-
ten Ausführungsform gezeigt. Die Bezugszeichen in
Fig. 2a entsprechen denen aus Fig. 1. Gezeigt ist
in Fig. 2a in schematischer Weise, dass eine elektri-
sche Kontaktierung und stromleitende Verbindungen
vorgesehen sind, um das elektrische lichterzeugende
Element 9 mit Strom zu versorgen.

[0071] In Fig. 2b ist in einer Detailvergrößerung das
Festlegeprofil 1 aus Fig. 2a dargestellt. Die Bezugs-
zeichen in Fig. 2b entsprechen denen aus Fig. 2a
und aus Fig. 1. In Fig. 2b ist im Detail gezeigt, dass ei-
ne elektrisch leitende Verbindung 12 ausgebildet ist,
die von einer Stelle 11, an der eine elektrische Kon-
taktierung 10 am Festlegeabschnitt 4 ausgebildet ist,
zum elektrisch lichterzeugenden Element 9 vorliegt.
Die elektrische Kontaktierung 10 ist dabei am Festle-
geelement 5 in Form eines Rastfußes des Festlege-
abschnitts 4 angeordnet. Es ist damit möglich, elek-
trische Energie an der elektrischen Kontaktierung 10
einzuspeisen und diese zum elektrischen lichterzeu-
genden Element 9 zu leiten, um dieses zum Leuch-
ten anzuregen.

[0072] In Fig. 3a ist in einer schematischen Quer-
schnittsansicht ein Festlegeprofil 1 in einer zweiten
Ausführungsform dargestellt. Die Bezugszeichen in
Fig. 3a entsprechen denen aus den vorangehenden
Figuren. Gezeigt ist in Fig. 3a in schematischer Wei-
se, dass eine elektrische Kontaktierung und stromlei-
tende Verbindungen vorgesehen sind, um das elek-
trische lichterzeugende Element 9 mit Strom zu ver-
sorgen.

[0073] In Fig. 3b ist eine Detailvergrößerung des
Festlegeprofils 1 aus Fig. 3a gezeigt. Die Bezugszei-
chen in Fig. 3b entsprechen denen aus den vorange-
henden Figuren. Um das elektrische lichterzeugende
Element 9 mit Strom zu versorgen, ist eine elektrisch
leitende Verbindung 12 ausgebildet. Diese steht in
Verbindung mit einer elektrischen Kontaktierung 10,
die an einer Stelle 11 des Festlegeabschnitts 4 an-
geordnet ist. Es ist damit möglich, elektrische Ener-
gie an der elektrischen Kontaktierung 10 einzuspei-
sen und diese mithilfe der elektrisch leitenden Verbin-
dung 12 dem elektrischen lichterzeugenden Element
9 zuzuleiten und dieses zum Leuchten anzuregen.

[0074] In Fig. 4 ist eine schematische teilweise
geschnittene perspektivische Ansicht eines Festle-
geprofils 1 gezeigt. Die Bezugszeichen in Fig. 4
entsprechen denen aus den vorangehenden Figu-
ren. Bei dieser Ansicht des Festlegeprofils 1 ist
das Leuchtdiodenband 13, das an der Basis 6 des
Festlegeprofils 1 festgelegt ist, dargestellt. Auf dem
Leuchtdiodenband 13 sind eine Vielzahl von elektri-
schen lichterzeugenden Elementen 9, insbesondere
Leuchtdioden angeordnet. Das Leuchtdiodenband 13
ist an der Basis 6 des Festlegeprofils 1 mithilfe eines
Haftmittels 16, beispielsweise eines Klebstoffs, fest-
gelegt. Das Leuchtdiodenband 13 ist über die gesam-
te Länge L des Festlegeprofils 1, die in der Fig. 4 le-
diglich schematisch angegeben ist, ausgebildet.

[0075] In Fig. 5 ist eine schematische teilweise ge-
schnittene seitliche Ansicht eines Festlegeprofils 1
gezeigt. Die Bezugszeichen in Fig. 5 entsprechen de-
nen aus den vorangehenden Figuren. In schemati-
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scher Weise ist in Fig. 5 gezeigt, dass die elektri-
sche Kontaktierung 10 an unterschiedlichen Stellen
11 des Festlegeabschnitts ausgebildet sein kann. Mit
Bezug auf die Fig. 2b und Fig. 3b ist gezeigt, dass die
Stellen 11, an denen die elektrische Kontaktierung 10
ausgebildet ist, beispielsweise im Bereich des Fest-
legeelements, also des Rastfußes, des Festlegeab-
schnitts 4 oder an einer anderen Stelle des Festle-
geabschnitts 4 ausgebildet sein kann. Die elektrische
Kontaktierung 10 ist dabei mit der gestrichelt gezeig-
ten elektrisch leitenden Verbindung 12 in Kontakt, so-
dass eine Stromleitung von der elektrischen Kontak-
tierung 10 zur elektrisch leitenden Verbindung 12 und
von dort zum elektrischen lichterzeugenden Element
9, das als Leuchtdiode auf einem Leuchtdiodenband
13, das an der Basis 6 des Festlegeprofils 1 festge-
legt ist, erfolgen kann. Auf diese Weise wird das elek-
trische lichterzeugende Element 9 bei Stromzufüh-
rung zum Leuchten angeregt.

[0076] In Fig. 6a ist eine schematische Querschnitts-
ansicht eines Kontaktierelements 17 gezeigt. Die Be-
zugszeichen in Fig. 6a entsprechen denen aus den
vorangehenden Figuren.

[0077] Das Kontierelement 17 weist zwei gegen-
überliegende Seiten auf, wobei an der einen Seite an
einer Stelle 11 eine elektrische Kontaktierung 10 aus-
gebildet ist, die mit einer elektrisch leitenden Verbin-
dung 12 in Kontakt steht. An dieser Seite des Kon-
taktierelements 17 ist ein Festlegeelement 5 ausge-
bildet.

[0078] In Fig. 6b ist eine schematische Querschnitts-
ansicht eines Festlegeprofils 1 in einer dritten Ausfüh-
rungsform dargestellt. Die Bezugszeichen in Fig. 6b
entsprechen denen aus den vorangehenden Figuren.
Hierzu ist das in Fig. 6a gezeigte Kontakierelement
17 derartig mit der Basis 6 des Festlegeprofils 1 ver-
bunden, dass die elektrisch leitende Verbindung 12
das Leuchtdiodenband 13, das an der Basis 6 fest-
gelegt ist, kontaktiert, um so elektrische Energie von
der elektrischen Kontaktierung 10 an der Stelle 11
des Festlegeabschnitts 5 zum Leuchtdiodenband 13
und zum elektrischen lichterzeugenden Element 9 in
Form einer Leuchtdiode zu transportieren. Mit dem
Festlegeelement 5 am Festlegeabschnitt 4 kann das
Festlegeprofil 1 befestigt werden.

[0079] In Fig. 7 ist in einer schematischen Quer-
schnittsansicht ein Festlegeprofil 1 mit einem festge-
legten Lichtabstrahlkörper 14 in einer ersten Ausfüh-
rung gezeigt. Die Bezugszeichen in Fig. 7 entspre-
chen denen aus den vorangehenden Figuren. Das
Festlegeprofil 1 hält an seinem Halteabschnitt 2 mit-
hilfe von zwei Schenkeln 3 einen Lichtabstrahlkörper
14 klemmend fest. Der Lichtabstrahlkörper 14 ist da-
bei an einem Abschnitt 15 von den Schenkeln 3 des
Halteabschnitts 2 des Festlegeprofils 1 klemmend fi-
xiert. Durch die Stirnfläche 18 des Lichtabstrahlkör-

pers 14 wird Licht, das das elektrische lichterzeu-
gende Element 9 erzeugt, in den Lichtabstrahlkörper
14 eingestrahlt. Das eingestrahlte Licht verteilt sich
im Lichtabstrahlkörper 14 und wird aus dem Lichtab-
strahlkörper 14 nach außen abgegeben.

[0080] In Fig. 8 ist in einer schematischen Quer-
schnittsansicht ein Festlegeprofil 1 mit einem festge-
legten Lichtabstrahlkörper 14 in einer zweiten Aus-
führung gezeigt. Die Bezugszeichen in Fig. 8 ent-
sprechen denen aus den vorangehenden Figuren.
Das Festlegeprofil 1 hält an seinem Halteabschnitt 2
mithilfe von zwei Schenkeln 3 einen Lichtabstrahlkör-
per 14 klemmend fest.

[0081] An den Schenkeln 3 des Halteabschnitts 2
des Festlegeprofils 1 ist ein Reflektor 19 angeordnet.
Der Reflektor 19 bewirkt, dass Licht, das aus dem
Lichtabstrahlkörper 14 austritt, vom Festlegeprofil 1
weg reflektiert wird, wodurch eine gerichtete Lichtab-
strahlung ermöglicht wird. In der vorliegenden Aus-
führungsform ist an jedem Schenkel 3 des Halteab-
schnitts 2 des Festlegeprofils 1 ein Reflektor 19 vor-
gesehen.

Bezugszeichenliste

1 Festlegeprofil
2 Halteabschnitt
3 Schenkel
4 Festlegeabschnitt
5 Festlegeelement
6 Basis
7 erste Seite
8 zweite Seite
9 elektrisches lichterzeugendes Element
10 elektrische Kontaktierung
11 Stelle
12 elektrisch leitende Verbindung
13 Leuchtdiodenband
14 Lichtabstrahlkörper
15 Abschnitt
16 Haftmittel
17 Kontaktierelement
18 Stirnfläche
19 Reflektor
L Länge

Schutzansprüche

1.   Festlegeprofil (1) für die Festlegung eines Licht-
abstrahlkörpers (14), das eine Basis (6) aufweist,
an der wenigstens ein elektrisches lichterzeugen-
des Element (9) angeordnet ist, und an der an ei-
ner ersten Seite (7) ein Halteabschnitt (2) und an ei-
ner zweiten Seite (8), die der ersten Seite (7) ge-
genüberliegt, ein Festlegeabschnitt (4) angeordnet
ist, wobei der Halteabschnitt (2), der zwei etwa par-
allele von der Basis (6) etwa senkrecht wegstehen-
de Schenkel (3) aufweist, zur Aufnahme eines Ab-
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schnitts (15) des Lichtabstrahlkörpers (14) vorgese-
hen ist, und der Festlegeabschnitt (4) ein Festle-
geelement (5) aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass an zumindest einer Stelle (11) des Festlegeab-
schnitts (4) des Festlegeprofils (1) eine elektrische
Kontaktierung (10) ausgebildet ist, die eine elektrisch
leitende Verbindung (12) zum elektrischen lichterzeu-
genden Element (9) herstellt.

2.     Festlegeprofil (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die elektrische Kontaktierung
(10) als Kontaktfläche, insbesondere als federnde
Kontaktfläche, als Stift, insbesondere als federnd ge-
lagerter Stift oder als Federstift, als Nadel oder als
Schraube ausgebildet ist.

3.     Festlegeprofil (1) nach einem der Ansprüche
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Fest-
legeelement (5) als Fuß, insbesondere als Rastfuß,
ausgebildet ist.

4.     Festlegeprofil (1) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das elektrische lichterzeugende Element (9) insbe-
sondere eine Leuchtdiode, bevorzugt ein Leuchtdi-
odenband (13) ist.

5.    Festlegeprofil (1) nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Mehrzahl von elektri-
schen lichterzeugenden Elementen (9) und / oder das
Leuchtdiodenband (13) entlang der gesamten Länge
L des Festlegeprofils (1) angeordnet ist.

6.   Festlegeprofil (1) nach einem der Ansprüche 4
oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Leucht-
diodenband (13) mit einem Haftmittel (16) an der Ba-
sis (6) des Festlegeprofils (1) festgelegt ist.

7.   Festlegeprofil (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die-
ses ein- oder mehrstückig ausgebildet ist.

8.     Festlegeprofil (1) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
dieses in einem Extrusionsverfahren, bevorzugt in
einem Coextrusionsverfahren unter Anordnung des
Leuchtdiodenbands (13) am Festlegeprofil (1), her-
gestellt ist.

9.   Festlegeprofil (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die-
ses ein Polymermaterial enthält oder aus einem sol-
chen besteht, wobei des Polymermaterial ein Polyo-
lefin, wie beispielsweise ein Polyethylen oder ein Po-
lypropylen oder ein Polybutylen, oder ein Polyamid
oder ein Polystyrol oder ein ABS (Acrylnitril-Butadi-
en-Styrol) oder ein Polyester oder ein Polycarbonat
oder ein Polyvinylchlorid (PVC) oder ein PEEK (Po-
lyetheretherketon) oder ein PEI (Polyetherimid) oder
ein SAN (Styrol-Acrylnitril-Copolymer) oder ein POM

(Polyoxymethylen) oder ein ASA (Acrylnitril-Styrol-
Acrylaester-Copolymer) oder ein Blend oder eine Mi-
schung oder ein Copolymeres der Vorgenannten ist.

10.   Festlegeprofil (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 9, wobei vom Halteabschnitt (2) ein Abschnitt (15)
eines Lichtabstrahlkörpers (14) aufgenommen ist.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen



DE 20 2016 102 425 U1    2017.09.14

9/12

Anhängende Zeichnungen



DE 20 2016 102 425 U1    2017.09.14

10/12



DE 20 2016 102 425 U1    2017.09.14

11/12



DE 20 2016 102 425 U1    2017.09.14

12/12


	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

